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Themenstellung

ÁGreen IT:

Umwelt - und ressourcenschonende 

Nutzung von IT während des gesamten Lebenszyklus 

ÁGreen Software Engineering:

Übertragung hardwarebezogener Prinzipien

ÁSoftware Engineering

ÁSoftware-Produktlebenszyklen



Projektziele

Bereitstellung von

ÁKonzepten

ÁWerkzeugen

welche ressourcenschonende

ÁEntwicklung

ÁBetrieb

ÁNutzung 

von Software ermöglichen



Erwartete Ergebnisse

ÁReferenzmodell als konzeptioneller Gestaltungs- und 

Handlungsrahmen

ÁSoftware-Werkzeuge
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ÁVerwertung über gewerbliche Kooperationspartner

ÁBeratungsleistungen

ÁBildungsmaßnahmen

ÁSustainable Software Support Center



Begriffsdefinition
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Was ist für Sie

nachhaltige Software?



Ergebnisse Experteninterview (5 Experten)

Generelle Eigenschaften

ÁPortabilität

ÁWiederverwendbarkeit

ÁErweiterbarkeit

ÁLange Nutzungsdauer

ÁAdaptivität

ÁHohe Qualität

Spezielle Eigenschaften
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ÁGeräte nur einschalten, 

wenn sie genutzt werden

ÁDrucker fragt, ob 2 Seiten 

auf eine gedruckt werden 

sollen

ÁIntelligentes Verhalten 

antizipieren

ÁErgonomische Anpassung an 

den Nutzer

ÁGesundheit fördern



Experteninterview

Bedarfsgerechte Entwicklung

ÁNur benötigten Funktionen

ÁEffizienzkriterien erfüllen

ÁRechenzeit

ÁSpeicherbedarf

ÁNetzlast

Projektmanagement

ÁVerteilte Softwareentwicklung

ÁElektronische 

Dokumentenhaltung

ÁEinbeziehung des Nutzers

ÁNachhaltige Ziele des 

Unternehmens beachten



Experteninterview

Programmierung/Erstellung

ÁProgramme hinsichtlich 

Nachhaltigkeit vergleichen
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ÁStarke Modularisierung

ÁDokumentation

ÁSpeicher- und Rechenlast 

reduzieren

ÁLesbarer Code, Fehlerquellen 

vermeiden, weitere 

Bearbeitung möglich machen

Anwendungsmöglichkeiten

ÁIndirekte Wirkung: Software, 

die hilft Ressourcen zu sparen

ÁEnergieverbrauch visualisieren

ÁDoppelte Datenhaltung 

vermeiden



Experteninterview

Ressourcen sparen

ÁDirekte Effekte

ÁAlternative Datenträger

ÁWenig Verpackungs- und 

Verteilungsaufwand

ÁKeine High End Hardware

ÁIndirekte Effekte

ÁSinnvoller Personaleinsatz

ÁRouten-/Tourenplanung
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ÁWeniger Lagerhaltung



Referenzmodellierung



Metriken zur Bewertung der  Nachhaltigkeit von Software

Referenzmodell ĂGreen Software Engineeringñ

Vorgehens- und Anwendungsmodell

Administrieren Anwenden

Allgemeine Metriken zur 

Softwarequalität

Unmittelbar

nachhaltigkeitsrelevante

Metriken

Mittelbar 

nachhaltigkeitsrelevante

Metriken

Handlungsempfehlungen und Checklisten

Für

Entwickler

Für

Administratoren

Für private und 

kommerzielle

Anwender

Beschaffen

Entwickeln



Ansatzpunkte

Entwicklung
Beschaffung

Distribution

Benutzung

Wartung
Deaktivierung Entsorgung



Ansatzpunkte

Entwicklung

ÁKontinuierliche Bewertung und 

Reflexion im Hinblick auf 

direkte und indirekte 

Umweltwirkungen

ÁEntwicklungsprozess

ÁSoftwareprodukt

Beschaffung

ÁAuswahlkriterien im Hinblick 

auf Umweltwirkungen 

aufstellen/berücksichtigen

Distribution

ÁTransportwege,

Transportverpackung, 

Retailverpackung, 

Datenträger etc.

Entwicklung
Beschaffung

Distribution

Benutzung

Wartung
Deaktivierung Entsorgung



Ansatzpunkte

Benutzung

ÁSoftwarekonfiguration 

ÁEnergiemanagement

ÁWebbrowser

ÁEnergieverbrauch visualisieren

Wartung/Administration

ÁSoftwarekonfiguration

ÁDatensicherung

ÁProaktive Nutzerberatung

z.B. durch Service Desk/SPOC

Entwicklung
Beschaffung

Distribution

Benutzung

Wartung
Deaktivierung Entsorgung



Ansatzpunkte

Deaktivierung

ÁDaten dauerhaft sichern

Entsorgung

ÁVerpackung,

Datenträger

Entwicklung
Beschaffung

Distribution

Benutzung

Wartung
Deaktivierung Entsorgung



Green Web Engineering
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Einordnung der Tipps und Prinzipien

Create web design

Web Designer

Web Developer

Web Author

Administrator

User

Create content

Create web

application

Use website

Operate website



Administration

1. HTTP Cache-Unterstützung konfigurieren

Á Expiration Mechanismus (Cache-Control, Expires)

Á Validation Mechanismus (Last-Modified, ETag)

2. HTTP Kompression (GZIP/DEFLATE)

3. ³DobbkĥFQ¦ĥHlkwbmqbĥ^ktbkabk

Á Web-Hosting mit erneuerbaren Energien

Á Neue Technologien und Techniken

z. B. Server-Virtualisierung



Administration: HTTP Kompression

Beispielinhalt Größe (KB) GZIP (KB) Einsparung

index.html 5,45 2,44 55,2%

style.css 2,73 0,68 75,1%

prototype.js 126,00 29,51 76,6%

ida-logo.png 24,80 24,86 -0,2%

ucb-logo.png 9,27 9,28 -0,1%

168,25 66,7 60,4%


